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erlitten, Proxenos undMenon dagegen stehen bei uns in hohen
Ehren, da sie seinen Verrat anzeigten. Euch nun läßt der

König die Waffen abfordem, da sie dem Kyros, seinem
Sklaven, gehörten.“ Hierauf antworteten die Griechen
durch Kleanor aus Orchomenos: ,,Ariaios, du Schänd¬

lichster der Menschen, und ihr ändern, die ihr Freunde
des Kyros Wäret, schämt ihr euch nicht vor Göttern und

Menschen, daß ihr, nachdem ihr uns geschworen habt, die¬
selben für Freunde und Feinde zu halten wie wir, in Ver¬

bindung mit dem Tissaphemes, dem gottlosesten und hinter¬
listigsten Menschen, uns verratet, und nachdem ihr die

Männer selbst, denen ihr den Eid geleistet, ermordet habt,
mit den Feinden zu uns kommt, um auch uns andere zu

verraten?“ Ariaios aber entgegnete: ,,Klearch ist ja über¬
führt worden, dem Tissaphemes, Orontes und uns allen, die
wir bei jenen waren, zuerst Nachstellungen bereitet zu

haben.“ Hierauf erwiderte Xenophon folgendes: „Nun
denn, wenn Klearch gegen seinen Schwur das Bündnis

gebrochen hat, so hat er seine Strafe dahin; denn es ist

gerecht, daß Meineidige zugrunde gehen; den Proxenos
und Menon aber, die ja eure Wohltäter und unsere Anführer

sind, sendet hierher zurück; denn es ist offenbar, daß sie,
als unsere beiderseitigen Freunde, euer und unser Bestes zu

befördern suchen werden.“

Die Barbaren besprachen sich hierauf lange Zeit mit¬
einander und entfernten sich, ohne eine Antwort erteilt zu
haben1).

*) gefangenen Griechenführer wurden zum Könige ge¬
schleppt und enthauptet. —- Über Klearch gibt Xenophon in
dem hier fortgelassenen Kap. 6 eine weitläufige Charakter¬
schilderung.
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